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Ihre Anfrage zur aktuellen Situation der Boddenklinik in Ribnitz-Damgarten 

Sehr geehrter Herr Fraktionsvorsitzender Löttge,  
sehr geehrte Damen und Herren, 

in vorbezeichneter Angelegenheit nehme ich Bezug auf die in der Anfrage gestellten Fragen und 
beantworte diese nachfolgend. 

Weiterhin bitte ich um Beachtung, dass Fragen, die einen Komplex bilden bzw. in einem Sinnzu-
sammenhang stehen, im Zusammenhang beantwortet werden. 

1. Wie stellt sich aus Sicht des Landkreises die Situation infolge der Gas-Preisentwicklung 
und der Gasumlage in der Boddenklinik in Ribnitz-Damgarten dar? 

2. Wie schätzt der Landrat die Situation der Boddenklinik ein, die in der Trägerschaft des 
Landkreises liegt. Welche Maßnahmen sind vorgesehen, um zu gewährleisten, dass der 
Krankenhausbetrieb uneingeschränkt abgesichert ist. 

Im Hinblick auf die Gasversorgung gehören Krankenhäuser zu den „geschützten Kunden“, sodass 
eine Belieferung auch im Fall einer teilweisen Gasversorgungsunterbrechung prioritär gewähr-
leistet wird. 

Die wirtschaftlichen Herausforderungen durch deutlich steigende Preise für Gas und Strom sind 
für die Bodden-Kliniken GmbH groß. Für das kommende Jahr 2023 erhöht sich der Arbeitspreis 
für Gas gegenüber 2022 um das 5,7 fache. Die erwarteten Mehrkosten belaufen sich auf circa 
700.000 EUR. Zusätzlich wird ab Oktober 2022 für die Gas(-beschaffungs-)-umlage mit Mehrkos-
ten in Höhe von circa 10.000 EUR im Monat für alle Liegenschaften der Bodden-Kliniken Ribnitz-
Damgarten GmbH gerechnet. 

Eine (teilweise) Refinanzierung erfolgt im Krankenhaus über den sog. Landesbasisfallwert. Dieser 
ist für das Jahr 2022 bereits vereinbart worden, wobei jedoch die rasanten Kostensteigerungen 
nicht vollumfänglich berücksichtigt werden konnten. Die Deutsche Krankenhausgesellschaft 
(DKG) fordert gemeinsam mit den Landeskrankenhausgesellschaften einen sofortigen Inflations-
ausgleich. Für das Jahr 2023 liegt der Landesbasiswert noch nicht vor. 

Eine (teilweise) Refinanzierung in den vier vollstationären Pflegeeinrichtungen des Unterneh-
mens erfolgt über die Pflegesätze, welche für den Zeitraum vom 1. Juni 2022 bis zum 31. Mai 
2023 bereits vereinbart wurden. Eine vollständige Refinanzierung der Mehrkosten erfolgt nicht in 
voller Höhe, da die Vereinbarung mit dem Erdgasversorger erst Ende Juni 2022 geschlossen 
wurde. Ob hier eine Möglichkeit der Nachverhandlung besteht, wird derzeit geprüft. 
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Für das Betreute Wohnen erfolgt die Abrechnung der IST–Kosten über die jährliche Betriebskos-
tenabrechnung. Für die Klienten in den Besonderen Wohnformen (WBVG-Verträge) erfolgt eine 
Prüfung zur Anpassung des Pauschalbetrages. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Stefan Kerth 
Landrat 


